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 (Joh. 14,6)

„Ich bin der Weg 
und die Wahrheit 
und das Leben“
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Viele Menschen sind die vergangenen Wochen aus 
den Ferien zurückgekommen und sind bereits wieder 
in der Schule oder in der Arbeit. So manch schöne 
Erfahrung haben sie mit anderen ausgetauscht, oder 

sogar schon während des Urlaubs weitererzählt, weil sie 
jemandem eine Karte geschickt haben. Es ist schön wenn 
man seine Freude teilen kann und jemand mitteilen kann 
und mag, was einem besonders gefällt. 
Wenn der Urlaub schon wieder längere Zeit zurück 
liegt, fragt man sich auch manchmal, was ist davon 
geblieben?  Ja, was bleibt wirklich von Bergen und  
Meer, von Weltstädten und Sehenswürdigkeiten, von 
Erholung und Abenteuer?
Es ist oft gar nicht so leicht, aus dem Alltag auszusteigen, 
einfach die Seele baumeln zu lassen, das Nichtstun zu  
genießen. Ausspannen und sich erholen,  
die Welt entdecken und andere Menschen erleben, 
aufbrechen und ankommen, Einkehr halten und zu sich 
selbst finden – das alles sind Erfahrungstüren, die daheim 
häufig unentdeckt und verschlossen bleiben. 
Ich hoffe, dass sich für Sie in Ihrem Urlaub viele Türen 
aufgetan haben.
Ferien sind aber von vornherein zeitlich begrenzt. 
Schon  wenn man aufbricht kommt die Rückkehr in den 
Blick. Wir buchen für einen Urlaub Hin und Rückfahrt, 
Wir berechnen Zeit für die An- und Abreise. Zuhause 

angekommen beginnen sich die Mühlen des Alltags 
wieder zu drehen. Nach einem erholten Urlaub ist der 
Einstieg in den Alltag oft auch eine Überwindung. Es gilt 
dann in den kommenden Tagen wieder Tritt zu fassen, 
neu in Gang zu kommen, vielleicht sogar auf Hochtouren 
aufzulaufen. 
Ich wünsche Ihnen, dass dieser Wiedereinstieg, der Neu-
anfang im Arbeits- und Schuljahr gelingt, mit dem Segen 
Gottes, der seine Hand über uns hält.
Zum Beginn des Arbeits- und Schuljahres haben wir am 
8. September, einen Gottesdienst mit einem besonderen 
Segen gefeiert. Diesen Segen möchte ich Ihnen auch hier 
zusagen:

Den Weg, den du vor dir hast,
kennt keiner.
Nie ist ihn einer so gegangen,
wie du ihn gehen wirst.
Es ist dein Weg.
Unauswechselbar.
Gott lässt dich auf deinem Weg nicht allein.
Vertraue ihm und dir.
Gott segne dich!

Ihr Pfarrer Peter Neuhuber

4
Nach dem Urlaub

Anmeldeabschnitt
Wir nehmen an der gemeinsamen Feier der Ehejubilare teil.

Name: ...............................................................................................................................................

Adresse: ............................................................................................................................................

Wir feiern heuer unser ............... jähriges Ehejubiläum.

Mit uns werden ca. ............... Angehörige mitkommen.

Wir möchten auch heuer wieder alle Ehepaare, die im  
heurigen Jahr ein Ehejubiläum (z.B. 10, 25, …. Jahre)  
feiern, ganz herzlich zu einem gemeinsamen Festgottes- 
dienst einladen, und zwar am Sonntag, 13. Oktober 
2013 um 9:30 Uhr.

Nach dem Gottesdienst möchten wir mit den Jubelpaaren  
und ihren Angehörigen wieder auf ihren Festtag anstoßen.
Bitte den folgenden Abschnitt abtrennen und ans Pfarr- 
amt St. Stephan-Lichtenegg senden oder dort abgeben 
oder einfach im Pfarr-Sekretariat anrufen (Tel. 46359).

Gemeinsame Feier für alle Ehejubilare
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Auf ein baldiges Wiedersehen beim Jungscharstart am 12.Oktober 2013!

In St. Oswald bei Freistadt

Jungscharlager 2013
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Das KBW-Team lädt zu folgenden 
Veranstaltungen herzlichst ein:

Veranstaltungsort: 4600 Wels-Lichtenegg 
Pfarrsaal St. Stephan
Veranstaltungsbeginn: jeweils 19.30 Uhr

Dienstag, 15. Oktober 2013

Leben und Lernen mit allen Sinnen	
Daniela Reitinger, Kindergartenpädagogin	

Frühkindliche Bewegungs- und Wahr- 
nehmungserfahrungen sind für das 
Lernen eine grundlegende Vorausset- 
zung. Ob als Mutter/Vater ist das Be- 
wusstsein darüber von großer Bedeu
tung, dass Wahrnehmung und Bewe
gung untrennbar miteinander verknüpft sind.
Gewonnene Einblicke in diese Zusammenhänge er
möglichen die verständnisvolle Begleitung und Unter
stützung der Kinder.

Dienstag, 19. November 2013	

Behandlunglungsmöglichkeiten 
von Bandscheibenvorfällen und anderen 
Wirbelsäulenerkrankungen	 	

Dr. med. Helmut Hiertz, Neurochirurg

Erklärungen der Schädigungsmöglich- 
keiten mit einem Wirbelsäulenbefund  
und sinnvollen Behandlungsmöglichkei- 
ten – konservativ ohne Operation sowie 
die möglichen Operationstechniken. 
Aufklärung über die Gefahren ohne und 
mit Operation, um die im Umlauf befindlichen falschen 
Gerüchte aufzuklären.

Vortrag mit Fragenbeantwortungen.

Homepage:
www.zeltkirche.at

Pfarrkanzlei

Tel. 07242/46359
Fax 46359-20

Öffnungszeiten

Montag – Freitag 	
08.30 – 12.00 Uhr

Donnerstag 	
15.00 – 18.00 Uhr

Dienstag, 14. Jänner 2014

KABA-LE-SUNG
Lachen ist ansteckend – Impfen schützt! … fragen Sie Ihre Ärztin 
oder Apothekerin	

Lydia Neunhäuserer, Autorin

Vorankündigung



Gottesdienste

Regelmäßige Gottesdienste:

Samstag:	 19.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle

Sonntag:	 9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche

Montag:	 Kein Gottesdienst                 

Dienstag:	 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle

Mittwoch:	 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle

Donnerstag:	 19.00 Uhr Anbetung in der Kapelle

	 (entfällt in den Ferien)

	 19.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle

	 (entfällt in den Ferien)		  

Freitag:	 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle

			 

Gottesdienst mit	 Sonntag, 13. Oktober, 9.30 Uhr

Ehejubilaren	

	

Erntedankfest und Sonntag, 20. Oktober, 9.30 Uhr

Schmankerlmarkt

Allerheiligen	 Vorabendmesse am 31. Oktober, 

	 19.00 Uhr

1. November 	 9.30 Uhr Gottesdienst

	 14.30 Uhr Totengedenken am Friedhof

Allerseelen	 9.30 Uhr Gottesdienst

2. November 	 Gedenken an jene Pfarrmitglieder,

	 die seit November letzten Jahres

	 verstorben sind.

Martinsmesse	 Sonntag, 10. November 9.30 Uhr

Veranstaltungen:	 

Flohmarkt	 Samstag, 05. Oktober 8.00 – 17.00 Uhr

	 Sonntag, 06. Oktober 9.00 – 12.00 Uhr

	

Bibelrunde	 Dienstag, 8. Oktober, 12. November

	 und 3. Dezember, jeweils 20.00 Uhr

KBW	 Dienstags, 15. Oktober und  

19. November, jeweils 19.30 Uhr
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Frauenliturgie	 Donnerstag, 17. Oktober, 20.00 Uhr

Seniorencafe	 Mittwoch, 16. Oktober, 20. November 

	 und 18. Dezember, jeweils 14.00 Uhr

Frauengruppe Emma Dienstags,  

5. November und 10. Dezember,

	 jeweils 20.00 Uhr

Mitarbeiterfest	 Freitag 8. November 19.00 Uhr

Spielefest	 Samstag 16. November 14.00 Uhr

Adventmarkt	 Samstag, 30. November  

15.00 – 20.00 Uhr

				  

Getauft wurden:

Valentin Rührlinger

Marlene Rebenda

Stefan Draxler

Amelie Beidinger

Jonathan Günther Loibingdorfer

Gitta Ulrich

Celina Weingartner

Eliana Weingartner

Selina Auzinger

Wir trauern um:

Roswitha Lehner, Birkenstr. 19 (55 J.)

Aloisia Kronlachner, Flurgasse 40 (92 J.)

Margarete Grügner, Königsederstr. 1/5 (66 J.)

Friedrich Wagner, Europastr. 50 (66 J.)

Adam Scheks, Redtenbacherstr. 7 (91 J.)

Gustav Filla, Königsederstr. 12 (90 J.)

Milorad Vostic, Fichtenstr. 14 (66 J.)

Hertha Christine Saltiel, Dr.-Schauer-Str. 5 (71 J.)

Hans Bernhard Gislai, Am Rosenhag 19 (72 J.)

Edeltraud Sieber, Königsederstr. 15 (84 J.)

Hans Jürgen Steurer, Hinterschweigerstr. 99 (68 J.)


